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honorarvereinbarungen: Vergütungsberechnung 
nach StbVV und Pauschalvergütungen
von�stB�Wp�gerald�schwamberger,�göttingen

|� honorare� zwischen� steuerberater� und� Mandant� sollten� grundsätzlich�
schriftlich�vereinbart�werden,�um�für�eventuelle�streitigkeiten�über�die�an
gemessenheit� gerüstet� zu� sein.� Die� Vereinbarung� von� Vergütungen� kann�
sich�sowohl�auf�die�Vergütungsberechnung�der�steuerberatervergütungs
verordnung�(stBVV)�beziehen�als�auch�auf�die�Vereinbarung�von�pauschal
vergütungen�i.s.�von�§�14�stBVV.� |

nachweis der Angemessenheit von Gebühren
liegt� keine� entsprechende� Vereinbarung� vor,� sind� Tätigkeiten� des� steuer
beraters�i.s.�des�§�33�stBerg�nach�der�stBVV�abzurechnen.�Der�weitaus�über
wiegende� Teil� der� nach� stBVV� zu� berechnenden� gebühren� sind� rahmen
gebühren,�die�der�steuerberater�nach�§�11�stBVV�im�einzelfall�unter�Berück
sichtigung�aller�umstände�–�vor�allem�des�umfangs�und�der�schwierigkeit�
der�beruflichen�Tätigkeit,�der�Bedeutung�der�angelegenheit�sowie�der�ein
kommens� und� Vermögensverhältnisse� des� auftraggebers� –� nach� billigem�
ermessen� bestimmt.� in� gerichtlichen� auseinandersetzungen� zwischen�
steuer�berater�und�Mandant�ist�in�der�regel�die�angemessenheit�der�berech
neten�Vergütungen�strittig.�im�rahmen�der�überprüfung�durch�das�gericht�
ist� die� angemessenheit� ohne� sachverständigengutachten� in� vielen� fällen�
nicht�beweisbar.�

um�dieses�Dilemma�zu�vermeiden,�bietet�es�sich�an,�Vergütungen�sowohl�für�
Tätigkeiten�im�rahmen�der�stBVV�als�auch�für�vereinbare�Tätigkeiten�schriftlich�
zu�vereinbaren.�nach�§�4�stBVV�gelten�schriftlich�vereinbarte�Vergütungen�auch�
dann,�wenn�sie�höher�als�die�als�angemessen�anzusehenden�gebühren�für�die�
einzelnen�Tätigkeiten�sind.�nach�§�4�abs.�2�stBVV�kann� im�rechtsstreit�eine�
unangemessen�hohe�gebühr�durch�ein�gericht�bis�zum�angemessenen�Betrag�
herabgesetzt�werden.�Dies�gilt�jedoch�nur�für�fälle,�bei�denen�es�unter�Berück
sichtigung�aller�umstände�mit�den�grundsätzen�des�§ 242�BgB�unvereinbar�wä
re,�den�Mandanten�an�sein�honorarversprechen�zu�binden.�eine�gem.�§�138�BgB�
sittenwidrige�Vergütungsvereinbarung�ist�nichtig,�sodass�sich�der�Vergütungs
anspruch�nach�stBVV�richtet�(§�4�stBVV�Tz.�10�und�11,�Meyer∙goez∙schwamberger,�
steuerberatervergütungsverordnung,�praxiskommentar).

Vergütungsvereinbarung nach StbVV
Die�nachfolgend�als�Beispiel�dargestellte�Vergütungsvereinbarung�kann�so
wohl�für�alle�Tätigkeiten,�die�nach�stBVV�abzurechnen�sind,�hinsichtlich�der�
rahmengebühren�einheitlich�als�auch�für�die�einzelnen�Tätigkeiten�in�unter
schiedlichem�rahmen�aufgestellt�werden.�so�kann�auch�–�abweichend�von�
der�Vorlage�–�der�rahmen�durch�angabe�der�zehntel�und�der�anzuwenden
den�Tabelle�einschließlich�der�Beträge�genau�beziffert�werden.

Angemessenheit 
sollte ohne Sachver-
ständigengutachten 
beweisbar sein

In besonderen Fällen 
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§ 2 Vergütung
Die�berechnung�der�vergütungen�erfolgt�nach�der�steuerberatervergütungsver-
ordnung�(stbvv).�grundsätzlich�wird�die�Mittelgebühr�in�rechnung�gestellt.�bei�
im�einzelfall�entsprechend�dem�auftrag�des�auftraggebers�erforderlichem�über-
durchschnittlichem�arbeitsaufwand�kann�eine�höhere,�bei�fortfall�von�oder�ver-
minderung�von�tätigkeiten�kann�eine�geringere��vergütung�nach�vorheriger�ver-
einbarung�berechnet�werden.

1.� erstellung�der�monatlichen�lohnbuchführung�(§�34�stbvv)
2.��erstellung�der�monatlichen�finanzbuchführung�(§33�stbvv)
3.� erstellung�des�jährlichen�Jahresabschlusses�(§�35�stbvv)
4.� erstellung� der� jährlich� anfallenden� betrieblichen� und� privaten� steuererklä-

rungen�(§�24�stbvv)
5.� prüfung�der�jährlich�ergehenden�betrieblichen�und�privaten�steuerbescheide�

(§�28�stbvv)

hinweis | Die�komplette�vergütungsvereinbarung�können�sie�auf�kp.iww.de�
unter�„Downloads“�in�der�rubrik�„Musterverträge/Musterschreiben“�kosten-
los�herunterladen.

Praxishinweis |� es�ist�sinnvoll,�auch�solche�gebühren�zu�erwähnen,�für�die�
eine�rahmengebühr�nicht�vorgesehen�ist�–�ggf.�auch�für�auslagen�und�für�even-
tuell�anfallende�vereinbare�tätigkeiten,�die�nicht�nach�stbvv�abzurechnen�sind.�
selbstverständlich�ist�es�auch�möglich,�für�vereinbare�tätigkeiten�gebühren�nach�
stbvv�(z.b.�bei�zeitgebühren�§�13�stbvv)�zu�vereinbaren.

für�vergütungen,�die�üblicherweise�nach�rvg�(gesetz�über�die�vergütung�der�
rechtsanwältinnen�und�rechtsanwälte)�abzurechnen�sind,�können�ebenfalls�
sondervereinbarungen�(z.b.�zeitgebühren)�vereinbart�werden.�auch�die�ver-
einbarung�von�höchstsätzen�nach�rvg�ist�möglich.

Vergütungsvereinbarung für Pauschalgebühren
eine� pauschalvergütungsvereinbarung� muss� sich� nicht� auf� alle� tätigkeiten�
des�steuerberaters�für�den�Mandanten�beziehen,�sondern�kann�auch�nur�für�
bestimmte�tätigkeiten�(z.b.�nur�für�die�lohn-�und�finanzbuchführung�oder�
nur�für�den�Jahresabschluss�und�die�steuererklärungen)�vereinbart�werden.�
in�diesem�fall�sollte�ein�passus�aufgenommen�werden,�der�darauf�hinweist,�
dass� für� die� nicht� pauschal� vereinbarten� tätigkeiten� die� stbvv� oder� eine�
sonstige�regelung�(z.b.�zeitgebühr)�gilt.�auch�in�diesem�vertrag�sollte�immer�
die�vergütung�für�zulässige�vereinbare�tätigkeiten�benannt�und�die�berech-
nung�entsprechend�den�tätigkeiten�der�höhe�nach�oder�unter�bezug�auf�die�
stbvv� analog� zur� berechnung� festgelegt� werden.� Dasselbe� gilt� für� vergü-
tungen�nach�rvg.

hinweis | eine�pauschalvergütungsvereinbarung�können�sie�auf�kp.iww.de�
unter�„Downloads“�in�der�rubrik�„Musterverträge/Musterschreiben“�kosten-
los�herunterladen.
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